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Da die Wärmekapazität des Wärmeträgermediums vom 
Glykolgehalt abhängig ist, muss zuerst das Glykol Wasser-
Mischungsverhältnis bestimmt werden.

Bestimmung des Mischungsverhältnisses bei be-
kannten Volumina:

Sind die im System verwendeten Volumina von Wasser und 
Glykol bekannt, kann der Wert in Vol % errechnet werden.

Vol % = (VG : (VW + VG)) x 100	
VG:	 Volumen des Glykols
VW:	 Volumen des Wassers

Beispiel: 	 
Befinden sich z. B. im Solarkreislauf 15 Liter Wasser und 
20 Liter Glykol, so folgt daraus:

Vol % = (20 : (15 + 20)) x 100 = 57

Bestimmung des Mischungsverhältnisses bei unbe-
kannten Volumina:

RESOL Refraktometer	

Dem Solarkreis wird zur Untersuchung etwas Flüssigkeit 
entnommen und auf die Prismenoberfläche des Refrakto-
meters aufgetragen. Das spitze Ende des Refraktometers 
gegen das Licht halten und das Okular drehen, bis die 
Grenzlinien scharf sichtbar sind. Von diesen Linien ist die 
Gefriertemperatur zu entnehmen. Eine Tabelle auf dem 
Flüssigkeitsbehälter enthält eine diesem Temperaturwert 
entsprechende Angabe der Vol.-%.

RESOL DHA125

Dem Solarkreis wird zur Untersuchung etwas Flüssigkeit 
entnommen und in den Messzylinder gefüllt. Mit der Mess-
spindel erfolgt eine Bestimmung der Dichte der Testflüssig-
keit, die über eine beiliegende Tabelle in das Mischungsver-
hältnis umgerechnet wird.

3.	 Bestimmung des Glykol-
Wasser-Mischungsverhälnisses

	 (Bei Fertiggemischen Herstellerangaben beachten)

4.	 Funktion Der Wärmemengenzähler RESOL WMZ berücksichtigt bei 
der Berechnung der übertragenen Wärmemenge, die Abhän-
gigkeit der spezifischen Wärmekapazität c und der Dichte �U��
von der Temperatur und vom Mischungsverhältnis (Zugriff 
auf abgespeicherte Werte). Anhand dieser Parameter, der 
Messung von Vorlauf- und Rücklauftemperatur durch zwei 
Präzisions-Temperatursensoren und der Auswertung von 
Impulsen eines Volumenmessteils, errechnet der WMZ die 
übertragene Wärmemenge. 

Das Gerät ist einsetzbar bei Systemen, die Wasser oder 
ein Wasser-Propylenglykol-Gemisch als Wärmeträger 
verwenden. Der Anteil (in Vol%) in einem System und die 
Spezifikation des gewählten Volumenmessteils (in Liter pro 
Impuls) werden nach der Installation des Gerätes vor Ort 
eingestellt.
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5.	 Anzeige- und Einstellkanäle
Anzeigekanäle

•	 VL (Vorlauftemperatur in °C)

•	 RL (Rücklauftemperatur in °C)

•	 Wärmemenge (in Wh bzw. kWh)

•	 Volumenstrom

•	 Leistung (in kW)

Einstellkanäle

•	 Frostschutzart

•	 Frostschutzgehalt

•	 Volumenmessteil (V40 oder VTP)

•	 Impulswertigkeit 

•	 Unteradresse

•	 Busmodus

•	 Busmaster

•	 Sensorabgleich

•	 Zurücksetzen

•	 Sprache

VL

RL

15 kWh
Wärmemenge

85,6 °C
45,7 °C

5.1	 Wärmemenge

VL

RL

200 l/h
Volumenstrom

85,6 °C
45,7 °C

5.2	 Vorlauf- und Rücklauftemperatur

VL

RL

9.30 kW
Leistung
85,6 °C
45,7 °C

5.3	 Volumenstrom

Anzeige der ermittelten Wärmemenge.
Wenn die Wärmemenge kleiner ist als 1MWh, wird sie mit 
der Einheit Wh angegeben. Ist sie dagegen größer als 1MWh, 
wird sie mit der Einheit kWh angezeigt.

Anzeige des Volumenstromes in l/h

Anzeige der momentanen Leistung in kW

Hinweis:

Die Genauigkeit der Leistungsangabe ist abhängig vom ver-
wendeten Volumenstrommessteil. Bei niedrigen Strömungs-
geschwindigkeiten sind Abweichungen vom tatsächlichen 
Wert möglich und technisch bedingt!

Sich-Abfrage:
  
Speichern? Ja
  

Hinweis:

Nach einer Änderung im entsprechenden Einstellka-
nal erscheint eine Sicherheitsabfrage. Nach Bestäti-
gung mit „Ja“ wird die Einstellung gespeichert.

VL

RL

15 kWh
Wärmemenge

85,6 °C
45,7 °C

5.4	 Leistung

VL	=	 Zeigt die aktuelle Vorlauftemperatur an
		  (hier als Beispiel 85.6 °C)

RL	 =	 Zeigt die aktuelle Rücklauftemperatur an
		  (hier als Beispiel 45.7 °C)
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Einstellwerte:
 zurück
 Frostschutzart Wasser
 Volumenmessteil  V40

5.5	 Frostschutzart

Einstellkanal für die verwendete Frostschutzart. Es stehen 
verschiedene Wärmeträgermedien zur Auswahl, eingesetzt 
werden Wasser oder Wasser/ Glykolgemische:

• Wasser

• Propylen

• Ethylen

• Tyfo LS

Einstellwerte:
 zurück
 Frostschutzart Propylen
 Frostschutzgeh. 40 %

5.6	 Frostschutzgehalt

Einstellkanal für das Mischungsverhältnis Wasser / Glykol 
(der Kanal „Frostschutzgeh.“ ist nur sichtbar, wenn vorher 
die Frostschutzart „Propylen“ oder „Ethylen“ ausgewählt 
wurde).

Einstellbereich 20 % ... 70 Vol. %	  
Werkseinstellung 40 %

Einstellwerte:
 Frostschutzart Wasser
 Volumenmessteil  V40
 Impulswertigk. 1,0 L/I

5.7	 Volumenmessteiltyp

Dieser Einstellkanal ist abhängig von dem ausgewählten 
Volumenmessteiltyp.

Bei Verwendung des Volumenmessteils V40, wird die Impuls-
wertigkeit in Liter/Impuls eingegeben.

Einstellbereich 1.0 ... 99.9 L/I

Bei Verwendung des Volumenmessteils VTP, wird die Impuls-
wertigkeit in I/L eingegeben.

Einstellbereich 1 ... 2000 I/L	  
Hinweis: 
Angabe L/I auf dem Fähnchen am Volumenmessteil 
beachten!

Einstellwerte:
 zurück
 Frostschutzart Wasser
 Volumenmessteil  V40

5.8	 Impulswertigkeit

Einstellkanal für den verwendeten Volumenmessteiltypen. Ab 
Werk ist der Typ RESOL Volumenmessteil V40 eingestellt.

• V40

• VTP

Einstellwerte:
 Volumenmessteil  V40
 Impulswertigk. 1,0 L/I
 Unteradresse 0

5.9	 Unteradresse

Einstellung der Unteradresse. Es kann eine individuelle 
Moduladresse für einen WMZ eingestellt werden. Damit ist 
es möglich mehrere Wärmemengenzähler mit dann jeweils 
eigener Adresse in einem System zu betreiben. Werden 
mehrere WMZ an einen PC oder Datenlogger angeschlos-
sen (bis max. 16), so müssen die Wärmemengenzähler in 
numerischer Reihenfolge, beginnend mit 0, durchnummeriert 
werden. Die Reihenfolge am VBus®-Anschluss ist beliebig.

Einstellbereich 0 ... 15	
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Einstellwerte:
 Impulswertigk. 1,0 L/I
 Unteradresse 0
 Busmodus Kaskadiert

5.10	 Busmodus
Wechsel des Busmodus: aktiv, passiv oder kaskadiert.

Werkseinstellung nicht verändern, wenn der WMZ an einen 
RESOL-Regler mit VBus®-Ausgang angeschlossen wird (ent-
spricht dem Busmodus „passiv“). 

Busmodus „aktiv“ einstellen, wenn der WMZ nicht an einen 
Regler angeschlossen wird und die Daten auf einem PC oder 
Datenlogger aufgezeichnet werden.

Busmodus „kaskadiert“ einstellen, wenn mehrere WMZ 
an einen PC oder Datenlogger angeschlossen werden. Die 
WMZ-Module werden linear durchnummeriert, beginnend 
mit 0 (vgl 5.9).

• aktiv

• passiv

• kaskadiert

Einstellwerte:
 Unteradresse 0
 Busmodus Kaskadiert
 Zurücksetzen

5.11	 Busmaster

Bei Betätigung dieser Funktion wird die gezählte Wärme-
menge auf den Wert 0 zurückgesetzt.

Einstellwerte:
 Busmodus Kaskadiert
 Zurücksetzen
 Sprache Deutsch

5.12	 Sensorabgleich

Auswahl der Sprachen Deutsch, Englisch, Französisch und 
Italienisch.

5.13	 Zurücksetzen

Einstellwerte:
 Unteradresse 0
 Busmodus Kaskadiert
 Busmaster? Ja

Der Busmaster erscheint nur bei Unteradresse 0 und Bus-
modus „kaskadiert“.

Busmaster „Nein“ einstellen, wenn mehrere WMZ kaska-
diert mit einem Regler verwendet werden.

Busmaster „Ja“ einstellen, wenn wenn mehrere WMZ kas-
kadiert ohne Regler verwendet werden. 

5.14	 Sprache

Um die Sensoren aufeinander abzustimmen, kann jedem Sen-
sor ein individueller Abgleich (-5.0 K ... +5.0 K) vorgegeben 
werden (schrittweise 0.1 K).

Einstellwerte:
 Busmaster? Ja
 Sensor 1 0,0 K
 Sensor 2 0,0 K



WMZ

©
 R

ES
O

L 
11

01
8 

w
m

z.
m

on
de

.in
dd

11 |

6.	 Beispiele für den Anschluss

•	 WMZ:	 Masterplatine	  
		  Unteradresse: „0“ 
		  Busmodus: „aktiv“

6.1	 WMZ im Einzelbetrieb

6.2	 WMZ mit Regler •	 Regler:	 WMZ-Modul anmelden 
•	 WMZ:	 Slaveplatine 
		  Unteradresse: „0“ 
		  Busmodus: „passiv“

6.3	 Kaskade ohne Regler •	 WMZ 0:	 Masterplatine 
		  Unteradresse: „0“ 
		  Busmodus: „kaskadiert“ 
		  Busmaster: „Ja“

•	 WMZ 1 ... 15:	 Slaveplatine 
		  Unteradresse: 1 ... 15* 
		  Busmodus: „kaskadiert“

Die Reihenfolge des elektrischen Anschlusses am VBus® ist 
beliebig.

6.4	 Kaskade mit Regler •	 Regler:	 Es müssen keine Einstellungen vorge-
nommen werden (WMZ-Modul darf 
nicht angemeldet werden!)

•	 WMZ 0:	 Slaveplatine 
Unteradresse „0“

		  Busmodus „kaskadiert“, 
Busmaster „Nein“

•	 WMZ 1 ... 15:	 Slaveplatine 
Unteradresse: 1 ... 15* 
Busmodus: „kaskadiert“

Die Reihenfolge des elektrischen Anschlusses am VBus® ist 
beliebig.

* Die maximale Anzahl der kaskadierten WMZ-Module ist 
16. Ob diese maximale Anzahl wirklich erreicht wird, hängt 
von den baulichen Gegebenheiten ab.
Störfaktoren können u.a. sein: Entfernungen, spannungsfüh-
rende Leitungen, etc.

WMZ 0Regler
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1 2 3 4 5 6
LN
2019

T0,8A

S1 S2
141312

Netz / Mains
220 ... 240V~

50-60 Hz

VBus
9 10

V40

WMZ

IP 20

7.	 Tipps zur Fehlersuche

Betriebskontrolllampe ist dauerhaft erloschen

Bei erloschener Betriebs-Kontrolllampe 
ist die Stromversorgung des Reglers zu 
kontrollieren.

o.k.nein

Die Topfsicherung des Reglers ist defekt. 
Diese wird nach Abnahme der Blende 
zugänglich und kann dann ausgetauscht 
werden (Ersatzsicherung liegt in einem 
Zubehörbeutel bei).

Betriebskontrolllampe blinkt rot.

Sensordefekt. In entsprechendem Sensor-
Anzeigekanal wird anstatt einer Tempera-
tur ein Fehlercode angezeigt. 

- 88.8888.8

Leitungsbruch. Lei-
tung prüfen.

Kurzschluss. Lei-
tung prüfen.

Abgeklemmte Pt1000-Temperatursen
soren können mit einem Widerstands-
Messgerät überprüft werden und haben 
bei den entsprechenden Temperaturen die 
untenstehenden Widerstandswerte.

Widerstandswerte 
der Pt1000-Sensoren

Sollte der Wärmemengenzähler WMZ einmal nicht einwand-
frei funktionieren, sind folgende Punkte zu beachten:

Sicherung T0,8A
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Notizen
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Notizen
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Notizen
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Ihr Fachhändler:

RESOL – Elektronische Regelungen GmbH

Heiskampstraße 10 
45527 Hattingen / Germany

Tel.:	 +49 (0) 23 24 / 96 48 - 0 
Fax:	 +49 (0) 23 24 / 96 48 - 755

www.resol.de 
info@resol.de

Wichtiger Hinweis

Die Texte und Zeichnungen dieser Anleitung entstanden mit 
größtmöglicher Sorgfalt und nach bestem Wissen. Da Fehler nie 
auszuschließen sind, möchten wir auf folgendes hinweisen:

Grundlage Ihrer Projekte sollten ausschließlich eigene Berech-
nungen und Planungen an Hand der jeweiligen gültigen Normen und 
DIN-Vorschriften sein. Wir schließen jegliche Gewähr für die Voll-
ständigkeit aller in dieser Anleitung veröffentlichten Zeichnungen 
und Texte aus, sie haben lediglich Beispielcharakter. Werden darin 
vermittelte Inhalte benutzt oder angewendet, so geschieht dies 
ausdrücklich auf das eigene Risiko des jeweiligen Anwenders. Eine 
Haftung des Herausgebers für unsachgemäße, unvollständige oder 
falsche Angaben und alle daraus eventuell entstehenden Schäden 
wird grundsätzlich ausgeschlossen.

Anmerkungen

Das Design und die Spezifikationen können ohne Vorankündigung 
geändert werden.

Die Abbildungen können sich geringfügig vom Produktionsmodell 
unterscheiden.

Impressum

Diese Montage- und Bedienungsanleitung einschließlich aller seiner 
Teile ist urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung außerhalb 
des Urheberrechts bedarf der Zustimmung der Firma RESOL 
– Elektronische Regelungen GmbH. Dies gilt insbesondere für 
Vervielfältigungen / Kopien, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und 
die Einspeicherung in elektronischen Systemen.

Herausgeber: RESOL – Elektronische Regelungen GmbH


